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der Mcmn vollständig verschont blieb nnd gor
keine Klagen vorbrachte.

Schon anfangs sahen die Führer ein,

dass die Bahre anch in dieser schwierigen

Felspartie sehr gute Dienste geleistet hätte,

hauptsächlich zur sicheren Einpacknng des

Mannes und zur besseren Befestigung der

Seile an den Griffen der Bahre. In der

Talsohle angelangt, wurde der Mann auf
die Bahre gelegt und der Aufstieg zum
Rotengrat begonnen, wo sich nun einige

Mängel an der Tragbahre geltend machten.

Die Tragbahre ist nämlich für sechs Mann
eingerichtet, nnd zwar für drei Mann auf jeder

Seite, die bei einem Gewicht von kW Kilo
und bei schwierigem Terrain unbedingt not-

wendig sind. Dabei zeigte es sich aber, das;

die Bahre etwas zu kurz ist, indem die Griffe
der Bahre zu enge beisammen sind und so

der Hintermann dem Bordermann bei jedem

Schritt auf die Füsse trat nnd ein sichere-?,

ruhiges lind bequemes Gehen unmöglich

machte. Dieser Nachteil fällt sofort weg,

wenn bei einem Transporte auf gutem ebenen

Terrain und bei leichtem Gewicht nur vier

Mann nötig sind, die zwei mittleren Träger
somit wegfallen. Ich halte nun dafür, das;

die Bahre für das Gebirge etwas länger
sein sollte, wodurch auch die Griffe der Bahre
weiter auseinander kämen nnd das lästige

Anstoßen der Träger an die Füße des Bor-
dermannes wegfallen würbe. Im ferneren

hatte es sich auch gezeigt, daß die Griffe
selbst etwas zu groß sind, indem dadurch

der Boden der Tragbahre den Erdboden be-

rührte, sobald die Träger die Arme nicht in

Beugung hielten, was das Tragen selbst

redend sehr erschwert. Für den Verletzten

selbst aber war der Transport auf dieser

Tragbahre sehr angenehm und bequem, er

klagte nur einmal, daß er zu warm habe.

Dies sind die Beobachtungen, welche bei

diesem Transporte zutage traten. Im allge-
meinen hat sich die Kieler Bahre ganz gut
bewährt und ich würde sie bei einem ähnlichen

Falle anch in den Fels mitnehmen.

Ineigveràe vom Koten ìireui tlcktung!

Die Frist für Einsendung des Jahresberichts ist vorbei. Zahlreiche Porstände sind

noch damit im Rückstand. Sie werden hiermit dringend ersucht, ihre Berichte nngesäumt

einzusenden an das
lentrallskretciriat à Koten tireuses in kern.

Die ^axbegimltigung Mr 6en keluck 6er Acitirezverlcimmlungsn
kcillt 6citnn.

Das Zeniralsekretariat des schweizerischen -

Roten Kreuzes hat von der Generaldirek-
tion der schweizerischen Bundesbahnen
folgendes, vom l9. Januar IW9 datierte

Schreiben erhalten.

Gemäß dem bestehenden Reglement bc-

treffend die Gewährung außerordentlicher Tap-

begünstignngen zum Besuche von schweizerischen

Festen nnd Versammlungen ist den Mitgliedern
einer größern Anzahl von Vereinen nnd Ewffll
schalten, zu welchen auch Ihr Verein gehört,

die Begünstigung eingeräumt, anläßlich ihrer

allgemeinen Feste nnd Versammlungen die

Fahrt zum Versammlungsorte und zurück mit


	Zweigvereine vom Roten Kreuz Achtung!

